
Immerhin konnten die Kruppschen Werke fchon 1921 einige

Modelle der gangbarften Inftrumente, Scheren, Pinzetten, Skalpelle, Korn

zangen, Sonden, Kehlkopffpiegel, auf dem Chirurgenkongreß ausflellen,
außerdem, und befonders eindrucksvoll, Proben von kleinen Stahlplatten,

die fich feit 14 Tagen in den üblichen Desinfektionslöfungen befanden,
u. a. in 10%iger Jodtinktur, und vollkommen blank geblieben waren.

In der Ausfprache zum Vortrage von Oflermann erwähnte Körte,

daß er wochenlang täglich mit einem Meffer aus rofifreiem Krupp-Stahl

operiert habe, und daß dies Meffer tadellos geblieben fei. Die mager
gewordenen Budgets der Kliniken und Krankenhäufer dürften aber die

Urfache gewefen fein, wenn die Mehrzahl der Kongreßbefucher (ich damals

mit flillem Bedauern von den fchönen Inflrumenten abwandte.

Das Gute hat [ich aber auch hier Bahn gebrochen. Die Krupp-

Werke waren in raftlofer Arbeit bemüht, in [chnell wachfender Vielfeitig-

keit auch diffizilere Inftrumente aus dem herrlichen Material herzuftellen,

und ihre unvergleichlichen Eigenfchaften, zunächft von einzelnen mit

Begeiferung beobachtet, lockten bald viele zu einem Verfudi. Und in

der Tat, bei jedem, der mit Meffern, Scheren, Klammern, Wundhaken,
Küretten ufw. aus V2A-StahI arbeitete, wird der Wunfch rege werden,

fein ganzes Inftrumentarium aus diefem Material zufammengeflellt zu

fehen. Kein Abblättern der Vernickelung mehr, keine Roflßecken, kein

Schwarzwerden an fchwierig zu reinigenden Stellen, wie Schlöffern ufw.,

kein dauerndes Unterwegsfein der Infirumente zum Inftrumentenmacher,

kein Ausbrechen der Schneide bei Meffern, dafür doppelt fo langes Vor
halten ihrer Schneidfähigkeit -, welcher Operateur, welche Spitalverwaltung,

welche Operationsfchwefter wird alle diefe Vorzüge nicht mit einem

Gefühl der Erlöfung begrüben!
Es liegt auf der Hand, dafi damit auch vielfache Erfparniffe erzielt

werden, und diefe können den immerhin noch wefentlich höheren Preis

der roflfreien Inftrumente teilweife ausgleichen, auf die Dauer wahrfchein-
lich in recht erheblichem Grade, vor allem, weil das jetzt fehr teure Ver

nickeln (ich erübrigt.
Wenn die Krupp-Werke in einem Druckblatt mit berechtigtem Stolz

fagen, dafs die Infirumente aus niditroflendem V2A-Stahl „in ihrer vor

nehmen Einfachheit und der forgfältigen Anpaffung an die Art und Weife

ihrer Verwendung als Mufterbeifpiele fachgemäßer neuzeitlicher Werk-

kunfl gelten können", fo wird der, der fie gebraucht, (ich diefem Urteil
rückhaltlos anfchließen können, auch wenn einzelne Formen zunächft

ungewöhnlich erfcheinen.
Begreiflicherweife können felbfl die beflen Schneidwerkzeuge ihre

Schärfe und Spiegel und Reflektoren ihre Klarheit nur dann beibehalten,

wenn fie entfprechend behandelt werden. Man (oll fie z. B. nicht zu

mehreren in der Hand faffen und in den Sterilifator werfen, (ondern


